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ZIELGRUPPE
aktiv im Leben richtet sich an aktive, selbstbewusste, � nanziell unabhängige und 
lebenserfahrene Leserinnen und Leser in der zweiten Lebenshälfte. 

CHARAKTERISTIK
aktiv im Leben ist das erste Magazin für lebenserfahrene Menschen der Generation 
50plus, welches hohe Qualität, Information und Unterhaltung miteinander kombiniert.

Auf 68 Seiten bietet das 50plus-Magazin ungewöhnliche Reisereportagen, porträ-
tiert Prominente, die etwas zu sagen haben, liefert ausführliche Berichte zu Top-
Kulturereignissen und beliebten Kunstausstellungen und gibt wichtige Finanz- und 
Gesundheitstipps.
 
aktiv im Leben führt Experteninterviews zu lebensrelevanten 50plus-Themen und 
animiert mit gut recherchierten Hintergrundberichten zum Aktiv-sein und Fitbleiben.

Ständige Rubriken:  Fit & Gesund, Reise, Genießen, Kunst & Kultur, Finanzen,  
  sowie Porträt, Reportage und Interview.
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Iris  Berben:
„Frauen bewegen die Welt“

aktiv im Leben 3/2009 |

In meiner Kindheit und Jugend dur� e ich viel Zeit 
mit meinen Großeltern verbringen, und gerade mei-
ne Großmutter lebte mir ohne viel Au� ebens vor, 
dass man hil� , wo man kann. Dass man wachsam ist 

und aufmerksam gegenüber seinen Mitmenschen. Meine 
Großeltern sind ein Vorbild in meinem Leben.

Als ich dann mit siebzehn Jahren im Fernsehen einen Be-
richt über den Sechs-Tage-Krieg in Israel sah, war ich glei-
chermaßen erschrocken und fasziniert, zumal diese Er-
fahrung noch eine politische Dimension erhielt: Ich lebte 
damals im Internat, und in der Schule wurde das � ema 
Drittes Reich fast ausgeklammert. Sprachlosigkeit und 
Verunsicherung der Lehrer waren dafür sicher einige der 
Gründe. Diese Nachrichtensendung zeigte mir nun ein 
Land, über das ich vorher nur sehr wenig gewusst hatte 
und mit dem wir doch auf so grausame Weise verbunden 
waren – verbunden durch den Holocaust. Ich wollte mehr 
darüber erfahren und reiste ein Jahr später nach Israel. 
Ich traf dort Überlebende des Holocaust – Begegnungen, 
die prägend waren für mein ganzes Leben. Auch rück-
te ein Gedanke immer mehr in den Vordergrund: Diese 
Zeit der Vernichtung, der unvorstellbaren Grausamkeiten 
darf man nicht vergessen. Das sind wir den Überlebenden 
wie den Toten schuldig und letztlich auch unserer Gesell-
scha� .

Im Lauf der Jahre wuchs dieser Gedanke, und ich konnte 
genauer werden in meinen Möglichkeiten, gegen das Ver-
gessen zu arbeiten – mit Lesungen, Schülerdiskussionen, 
der Suche nach verloren geglaubten Texten und Gedich-
ten und indem ich Präsenz zeigte für dieses Anliegen. 

Manchmal beschreibt man mich dafür als mutig oder als 
etwas Besonderes. Aber ich reagiere doch nur aus einer 
Emp� ndung heraus, die mir vorgelebt wurde. Vor allem 
von meinen Großeltern. Ich denke, es sollte etwas Selbst-
verständliches sein, dass wir nicht wegschauen, nicht weg-
hören, sondern unsere Möglichkeiten ausschöpfen, dort 
zu helfen, wo es notwendig ist.

Natürlich gibt es Anlaufstellen, Ämter zum Beispiel, doch 
die beste Anlaufstelle ist man selbst. Wir können in jeder 
Situation helfen. Wir müssen nur sensibel für die Welt 
und unsere Mitmenschen sein. Obwohl die Frauen in die-
sem Buch aus den verschiedensten Teilen der Erde kom-
men, aus Afrika, Amerika und Europa, und sich für die 
unterschiedlichsten Dinge engagieren, verbindet sie eine 
gemeinsame Sache: der Mut und der Wille zu helfen! Sich 
da einzubringen, wo Menschen keine eigene Stimme er-
heben können. Es sind ganz normale Frauen, die aus eige-
ner Kra�  und Notwendigkeit handeln, und vielleicht mo-
tivieren ihre Lebensgeschichten auch andere dazu, etwas 
zu tun, sich einzusetzen.

Deshalb habe ich mich entschlossen, dieses Buch zu 
schreiben. Meine Koautorin Nicole Maibaum und ich 
haben eine Auswahl mutiger Frauen zusammengestellt, 
deren Leben und Handeln uns zeigen, was ein einzelner 
Mensch erreichen kann, wenn er für seine Werte eintritt. 
Und zwar ganz unabhängig von Bildung, Reichtum oder 
auch dem Land, in dem man lebt.

Nicole Lüdeking und Jana Böttner zum Beispiel. Ihre Na-
men sagen den meisten nichts. Dabei handelten die bei-
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Schauspielerin Iris Berben weiß, dass Frauen 
sich dort einsetzen, wo Hilfe notwendig ist. 
Und dazu gehört eine gehörige Portion Mut, 
die Frauen durchaus haben, wie Berben in 
ihrem Buch dokumentiert
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Yogath erapie – 

Ein neuer Begri�  geht zurzeit durch die Fachwelt: Yoga-
� erapie. Yoga als alte indische Tradition wird westlichen 
Anforderungen angepasst: In Verbindung mit Erkennt-
nissen aus Schulmedizin und Psychologie werden Körper- 

und Atemübungen, Tiefenentspannung und Meditation zu Wegen 
Schmerzen und chronische Beschwerden zu lindern und in man-
chen Fällen sogar zu heilen. „Behandlung von Krankheiten schloss 

o�  eine passive Haltung des Klienten ein“, so Kali-
ma Frank, studierte Ärztin und seit einem Jahr bei 
Yoga Vidya in Bad Meinberg tätig. „Yogatherapie 
zielt hingegen darauf ab, dass Teilnehmer lernen, 
wie sie eigenständig ihre Selbstheilungskrä� e akti-
vieren können.“ 

„Die meisten Krankheiten entstehen aus einer 
Stress-Situation heraus“, so Mahashakti Uta En-
geln, Leiterin der Yoga-� erapie bei Yoga Vidya. 
„Wir ruhen nicht in unserer Mitte und sind dann 
leicht durch Störungen zu beein� ussen. Dass 
kann auf den verschiedensten Ebenen statt� nden. 
Durch Bakterien oder Viren, aber auch psychisch 
oder emotional. Wir leben o�  gegen unsere natür-
lichen Rhythmen.“ Das fördert eine permanente 
Weiterentwicklung von Verspannungen über Jah-

re und Jahrzehnte hinweg, bis in die Tiefen der Organe hinein. Der 
Nährboden für Krankheiten aller Art ist gelegt.

Alltagstauglich und einfach: Jeder kann Yoga machen
In der Yoga-� erapie werden einfache Übungen zusammengestellt, 
an die Möglichkeiten der Teilnehmer angepasst. Mit Bildern, die 
man aus Werbemagazinen kennt und auf denen junge Balletttän-
zer abgebildet sind, haben die Übungspläne deshalb nicht viel zu 
tun. Aber mit dem Wiedererlernen von richtiger Haltung, Atmung 
und Entspannung, kann man mit leichten Yoga-Übungen auf der 

Entspannung
stärkt die 

Selbstheilungskräfte
und sorgt für 

Selbstsicherheit

Die Yoga-Therapie versetzt uns in die Lage, 
die eigenen Selbstheilungskräfte zu aktivieren

körperlichen Ebene viel in Bewegung bringen. Die ver-
spannte Skelettmuskulatur wird gelockert, der Atem 
tiefer, und Teilnehmer lernen den natürlichen Entspan-
nungs-Impuls des Körpers wieder zu erleben. Die Selbst-
heilungskrä� e des Körpers kommen in Gang. Wenn die 
Wirbelsäule zu ihrer natürlichen Haltung zurück� ndet, 
steigt das Gefühl von Vitalität. Atemübungen verstärken 
diesen E� ekt. Und wenn man wieder in der Lage, ist tief 
durchzuatmen, wirkt sich das auch auf das seelische und 
geistige Be� nden aus. Positive Gefühle stellen sich ein 
und man kann � exibler mit Anforderungen umgehen. 

Während der � erapie tanken die Teilnehmer spürbar 
wieder auf. Danach erarbeiten die � erapeuten für die 
Klienten ein Übungsprogramm für Zuhause, das gezielt 
dem Teilnehmer entspricht. Auch wenn nur 15 Minuten 
am Tag zur Verfügung stehen, gibt es mit Yoga-� erapie 
Wege, sich weiter selbst zu stärken. Körperlich, emotio-
nal und geistig: Das Gefühl von Selbstsicherheit kommt 
zurück – oder man emp� ndet es zum ersten Mal.

Aktiv für 
   sich selbst

Der gemeinnützige Verein Yoga Vidya e.V. ist mit drei großen 
Seminarhäusern im Teutoburger Wald, Westerwald, an der Nordsee 
und 60 deutschlandweiten Stadtzentren Europas größter Anbieter 
für Kurse in Yoga und Meditation. 

Jede Woche bietet der Verein Seminare zu spezi� schen Themen an 
(Yoga bei Asthma, Yoga bei Tinnitus, uvm). Interessierte können 
sich – nach einer ersten Beratung von den Yogatherapeuten – auch 
ein komplettes Kur-Programm für mehrere Wochen maßschneidern 
lassen.

Auf der Internet-Seite zum Thema Yoga-Therapie gibt es eine Vielfalt 
von Erfahrungsberichten, Tipps von Experten und Übungsreihen für 
unterschiedliche Beschwerdebilder. 

www.yoga-vidya.de 
www.Yogatherapie-Portal.de

Wichtige Bestandteile in der Yoga-Therapie: 
die Bauchübung (oben) und der Vierfüßler
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73614 Schorndorf
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Werner Stoll
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E-Mail: info@baumeister-verlag.de
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Anzeigenabteilung
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Abonnenten

Zeitschriften- & Bahnhofsbuchhandel

Auslage in Wartezimmer

Bordau� age Fluglinien

Restau� age

Stand Juli 2011

VERTRIEBSKENNZAHLEN

V e r t r i e b s a n g a b e n

  7.965 Exemplare

24.500 Exemplare

  8.500 Exemplare

  7.500 Exemplare

  1.535 Exemplare

50.000 Exemplare

15,93 %

49 %

3,07 %

15 %

17 %
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Größe Satzspiegelformat in mm Anschnittformat in mm Direktpreis Grundpreis*

2/1 Seite   395 x 260     420 x 280 4.500 € 5.294 €

1/1 Seite   185 x 260     210 x 280 2.980 € 3.506 €

3/4 Seite quer   185 x 195     210 x 210 2.235 € 2.629 €

3/4 Seite hoch   137 x 260     148 x 280 2.235 € 2.629 €

2/3 Seite hoch   123 x 260     132 x 280 1.987 € 2.338 €

1/2 Seite hoch       92 x 260    103 x 280 1.750 € 2.059 €

1/2 Seite quer    185 x 130    210 x 150 1.750 € 2.059 €

1/3 Seite hoch        58 x 260        70 x 280 1.125 € 1.324 €

1/3 Seite quer 185 x 86    210 x 105 1.125 € 1.324 €

1/4 hoch 1-spaltig       43 x 260      56 x 280    980 € 1.153 €

1/4 hoch 2-spaltig       90 x 130    103 x 150    980 € 1.153 €

1/4 quer  3-spaltig 185 x 65 210 x 85    980 € 1.153 €

*AE-Provision 15 % auf Netto-Grundpreise
Platzierungszuschlag 10 % auf U3, 15 % auf U2, U4

ANZEIGENBEISPIELE

A n z e i g e n / P r e i s e  &  F o r m a t e

395 x 260 mm
(420 x 280 mm)

2/1 Seite

1/1
Seite

3/4
quer

3/4
hoch

2/3
hoch

1/2
hoch

1/2
quer

1/3
hoch

1/3
quer

1/4
hoch

2-spaltig



* Für die Datenanlieferung gelten die technischen Vorgaben des Verlags.

Die nicht termingerechte Lieferung der Druckunterlagen kann Auswirkungen auf die Platzierung haben, 
die nicht zu Reklamationen berechtigen. Änderungen dieser Termine vorbehalten.

Heft Erscheinungstermin Anzeigenschluss Druckunterlagenschluss* Beilagen / Beihefter

Februar/März 02.02.12 18.01.12 23.01.12

Der Anliefertermin 
für Beilagen 

siehe Termine für
 jeweiligen Druck-
unterlagenschluss.

April/Mai 05.04.12  26.03.12 26.03.12

Juni/Juli 06.06.12 21.05.12 25.05.12

August/September 02.08.12 18.07.12 23.07.12

Oktober/November 04.10.12 19.09.12 24.09.12

Dezember/Januar 29.11.12 14.11.12 19.11.12

T e r m i n e6
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Rubrik/Ausgabe Februar/März April/Mai Juni/Juli August/September Oktober/November
Dezember/Januar
Weihnachtsausgabe

Fit & Gesund
Wirksamer Schutz
vor Zecken

Gartenlust – 
Gärtnern mit Spaß

Schöne Sommerhaut. 
Kuren mit Pilzen

Burn-Out. Prävention, 
Therapie & Ursachen

Gesunder Schlaf: 
Tipps für erholsame 
Nächte

Hören & Sehen. 
Was wichtig ist

Reisen 
Singlereisen
für Best Ager

Kur- & Wellness-
urlaub in Europa

Passende Schuhe 
und Strümpfe für 
Städtereisen

Sprachreisen für
Best Ager

Mit dem Vierbeiner
auf Achse

Lust auf Schnee? 
Winterurlaub in 
Deutschland

Genießen
Lust auf die Bohne? 
Faszination Kaffee

Genusswandern im 
Schwarzwald

Mediterrane Küche. 
Gesund & lecker

Vegan für Genießer
Weingenuss in Öster-
reich & Deutschland

Weihnachten, 
Schokolade & 
Geschenktipps

Kunst & Kultur
Kulturhauptstadt 
Guimarães, Portugal

Ray. Fotogra� e-
projekte. MMK, 
Frankfurt a. M.

Bundesgartenschau 
2012

Musikfest Stuttgart 
2012

Kulturhauptstadt 
Maribor, Slowenien

Bronzeplastiken – 
Idee und 
Realisierung

Finanzen
Eurokrise: 
Wie lege ich mein 
Geld sicher an?

Vorsorge – Rente & 
Hinzuverdienst

Solarfonds. 
Ausstattung und 
Rendite

Die eigenen vier
Wände sichern

Versicherungscheck
ab 50

Erben & Vererben – 
gewusst wie
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Textanzeigen 1/1 Seite, 4-c
Satzspiegel

aktiv im Leben & GENERATION 55plus 5.950 €

Weitere Formate auf Anfrage

KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN

RABATTE
Malstaffel*
ab 6 Anzeigen 15 %

SONDERRABATT

10 % Nachlass für Anzeigen von 
Messeveranstalter und Anzeigen 
aus den Bereichen Hotels und 
Restaurants, Fremdenverkehr

Mengenstaffel*
ab   3 Seiten    5 %
ab   6 Seiten 10 %
ab   9 Seiten 15 %
ab 12 Seiten 18 %

* wird nur vom Grundpreis berechnet. Kombinationspreise ausgenommen.

23. Jahrgang                                                       Oktober  2011                                                           Einzelpreis 1.80 €

Aus dem Inhalt
Laute Stadt -
Hannover
Lärmstudie 2011
Seite 7

Goldregen 
aus dem All
Neue Forschungen
Seite 13

Alt werden -
am besten daheim
Neue Umfrage
Seite 24

Große Landes-
ausstellung
Lindenmuseum
Seite 10

Mantua feiert
Dichter Vergil
Zahlreiche Aktionen
Seite 21

Europäisches Jahr für aktives Altern und Solidarität 
Ziel der EU-Kampagne: Die Schaffung einer „Kultur des aktiven Alterns in Europa“

Markus Grübel, MdB, Vorsitzender des Un-
terausschusses Bürgerschaftliches Engagement
Seniorenpolitischer Berichterstatter der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion

Das allgemeine Ziel im 
Rahmen des Europäischen 
Jahres 2012 besteht darin, 

die Schaffung einer Kultur des ak-
tiven Alterns in Europa zu erleich-

tern. Die Mitgliedstaaten, ihre re-
gionalen und lokalen Behörden, die 
Sozialpartner, die Zivilgesellschaft 
und die Wirtschaft, einschließlich 
kleiner und mittlerer Unterneh-
men sollen ermutigt und unter-
stützt werden, ein aktives Altern zu 
fördern und mehr zu unternehmen, 
um das Potenzial der rasch wach-
senden Bevölkerungsgruppe der 
Menschen im Alter von Ende 50 
und älter zu mobilisieren.

Weitere Ziele sind neben der 
Sensibilisierung der Bevölkerung 
für den Wert des aktiven Alterns, 
das Anregen einer Debatte, ein In-
formationsaustausch zwischen den 
Mitgliedstaaten und den Akteuren 
auf allen Ebenen und Förderung 
des Voneinander-Lernens. Des 
Weiteren geht es um die Schaf-
fung von Rahmenbedingungen für 
das Eingehen von Verpflichtungen 

und für konkrete Maßnahmen, da-
mit die Union, die Mitgliedstaaten 
und die Akteure auf allen Ebenen 
innovative Lösungen, Maßnahmen 
und langfristige Strategien ent-
wickeln und spezifische Ziele im 
Bereich des aktiven Alterns verfol-
gen können. Wichtig ist auch die 
Förderung von Aktivitäten, die zur 
Bekämpfung von Altersdiskrimi-
nierung und zur Überwindung von 
Altersklischees beitragen.Zur Er-
reichung der Ziele sind verschie-
dene Maßnahmen vorgesehen. 

So soll es Konferenzen, Veran-
staltungen und Initiativen geben. 
Diese dienen zur Anregung von 
Debatten, zur Sensibilisierung 
und zur Ermutigung, sich auf spe-
zifische Ziele festzulegen, die zu 
langfristigen und dauerhaften Lö-
sungen beitragen. Ergänzt wird dies 
durch Informations-, Werbe- und 

Aufklärungskampagnen. Geplant 
sind zudem Forschungsarbeiten 
und Erhebungen auf Unions-, 
nationaler oder regionaler Ebene 
und Verbreitung der Ergebnisse, 
unter besonderer Hervorhebung 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Auswirkungen der Förderung des 
aktiven Alterns und von Maßnah-
men zugunsten des aktiven Alterns.
Weitere Informationen findet man 
unter www.active-ageing-2012.eu

Die Europäische Union stellt zur 
Durchführung des Jahres auf Uni-
onsebene für den Zeitraum vom 1. 
Januar   2011   bis  31.   Dezember

Fortsetzung Seite 2

Lebenserwartung in Deutschland gestiegen
Die Lebenserwartung in Deutschland ist erneut leicht gestiegen: Jede zweite in Deutschland lebende Frau kann 
ihren 85. Geburtstag erleben, jeder zweite Mann wird wenigstens 80 Jahre alt. Laut der jüngsten Erhebung wer-
den neugeborene Jungen im Schnitt 77 Jahre und 6 Monate alt, neugeborene Mädchen 82 Jahre und 7 Monate.

K o m b i n a t i o n e n  &  R a b a t t e

Au� age 50.000Au� age 80.000

Zusätzliche Werbemöglichkeiten auf 

www.aktiv-imleben.de
Gerne erstellen wir Ihnen Ihr 
individuelles Angebot für 
Banner-Werbung oder Ihren 
redaktionellen Beitrag auf 
www.aktiv-imleben.de.
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Beikleber werden auf eine Anzeige (Mindestabnahme 1/1 Seitel aufgeklebt.
Platzierung: erste oder letzte Seite eines Druckbogens auf einer Anzeigenseite.
Aufklebetoleranz 5 bis 7,5 mm nach jeder Seite
Postkarten: Standardformat 14,8 x 1 0,5 cm
andere Beikleber: Höchstformat 19,0 x 27,0 cm, Höchstgewicht 20 g;
Preis pro 1.000 Au� age: Direktpreis: 135,00 €, Grundpreis*: 155,25 € 
(Preis bei AnIieferung fertiger Beikleber/Postkarten)

Postgebühren: Die Postgebühren trägt der Auftraggeber. Nachlässe und Provisionen entfallen bei den Postgebühren.
Muster: Mit der Auftragserteilung wird ein verbindliches Muster benötigt. das Aufschluss über Format und Verarbeitungsfähigkeit gibt.
Auftragsannahmeschluss: Zum jeweiligen Anzeigenschlusstermin für Beilagen/Beihefter.

Anlieferung: Die einzelnen Pakete und Lieferungen müssen bitte deutlich mit Mengenangabe und dem Vermerk „(Postkarten-) Beikleber/Beilage/
Beihefter in aktiv im Leben, Heft-Nr ... ./2012“ versehen sein. Die AnIieferung erfolgt frei Haus. Liefertermin: 2 Wochen vor dem Erscheinungstag.
Lieferanschrift: wird rechtzeitig vom Verlag mitgeteilt.

Beilagen sind verbreitungsfähig angelieferte Produkte, die der Zeitschrift lose
beigelegt werden.
Umfang: bis zu 8 Seiten
Format: mindestens 10,5 x 14,8 cm, höchstens 18,0 x 23,0 cm
Preis pro 1.000 Au� age bis 25 g: Direktpreis: 112,-€, Grundpreis*: 128,80 €
Je weitere angefangene 5 g: 3,50 € / 4,00€. Die Preise gelten bei Anlieferung 
fertiger Beilagen. Größere Umfange und Formate auf Anfrage

Beihefter sind fest in die Zeitschrift integrierte Drucksachen/Prospekte eines
Werbenden. Sie können verarbeitungsfähig vom Auftraggeber angeliefert oder
auf Anfrage durch uns hergestellt werden. Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot.
Medienkombinationen auf Anfrage

AUF ANFRAGE

Wichtige Hinweise:

AUF ANFRAGE

AUF ANFRAGE

AUF ANFRAGE

AUF ANFRAGE

BEILAGEN

BEIHEFTER

BEIKLEBER

BANDEROLE

AUSSCHLAGBARE 
TITELSEITE

AUSSCHLAGBARE 
SEITE INNEN

GESCHLOSSENE ANZEIGEN

TITELLASCHE

*AE-Provision 15 % auf Netto-Grundpreise.



VERLAGSSITZ SCHORNDORF

Anzeigenleitung 
Beate Heibel M.A.    
Telefon: 0 71 81 / 47 49 63 - 14            
beate.heibel@baumeister-verlag.de
 
Carmen Hentschel
Telefon: 0 71 81 / 47 49 63 - 15
carmen.hentschel@baumeister-verlag.de
 
Silke Röhm
Telefon: 0 71 81 / 47 49 63 - 12
silke.roehm@baumeister-verlag.de

Anschrift  
Baumeister Verlag
Uhlandstraße 104
73614 Schorndorf

info@baumeister-verlag.de
www.baumeister-verlag.de
www.aktiv-imleben.de

Telefon 0 71 81 / 47 49 63 -0
Telefax 0 71 81 / 47 49 63 -20

VERLAGSBÜRO OFFENBURG

Ansprechpartner 
Julia Stoll
julia.stoll@baumeister-verlag.de
Telefon 07 81 / 20 55 10-92

Torsten Sauter
torsten.sauter@baumeister-verlag.de
Telefon 07 81 / 20 55 10-91
  
Anschrift  
In der Spöck 12
77656 Offenburg
Telefax 07 81 / 20 55 10-95

VERLAGSBÜRO FRANKFURT

Ansprechpartner 
Peter Georgi
georgi@baumeister-verlag.de

Anschrift
Feldbergstraße 58 a
61389 Schmitten

Telefon 0 60 82 / 13 88
Telefax 0 60 82 / 17 06 

A n s p r e c h p a r t n e r10



Heftformat:  210 x 280 mm
Satzspiegel: 185 x 260 mm

Druckverfahren: Offsetdruck

Papierqualität:  Inhalt: 90 g holzfrei, matt, gestrichen, Bilderdruck
   Umschlag: 135 g holzfrei glzd. Bilderdruck

Verarbeitung: Klammerheftung

Druckunterlagen:  Als Datenträger empfehlen wir CD-ROM, DVD.

Programme:  Adobe InDesign, Adobe Illustrator, Adobe Photoshop, Acrobat, 
Microsoft Word

Dateiformate:  In Indd, PSD, AI-Dateien, EPS, verwendete Schriften, Logos, 
Bilder (JPG, TIF) etc. schicken Sie bitte gesondert mit. EPS- 
oder PDF-Dateien liefern Sie bitte inklusive der verwendeten 
Schriften (die Schriften in Kurven umwandeln; PDF: eingebet-
tete Schriften).

Bilder:   Alle in die Datei eingebundenen Bilder / Gra� ken sollten 100 
% der Originalgröße entsprechen. Bitte legen Sie Bilddateien 
in der erforderlichen Au� ösung von 300 dpi und farbsepariert 
nach CMYK an.

Farben / Fonds:  Sonderfarben, die nicht ausdrücklich als solche gedruckt werden 
müssen, bitte unbedingt im CMYK-Farbraum anlegen. Sofern Sie 
Fonds verwenden, legen Sie diese bitte nicht unter 20 % an.

Datenübertragung:  Bitte senden Sie vor einer ISDN-/E-Mail-Übertragung 
den schriftlichen Anzeigenauftrag mit dem endgültigen 
Motiv (bei Farbanzeigen bitte Andrucke oder Proofs 
gleichzeitig per Post schicken). Wir gehen davon aus, 
dass es sich bei den uns zugesandten Dateien um Ko-
pien handelt und übernehmen für deren Bestand keine 
Haftung. Stellen Sie uns bitte mit dem Datenträger oder 
der ISDN-Sendung alle Informationen über Absender 
/ Firma, Betriebssystem, verwendete Programmversi-
onen, Datei-Namen und Farben zur Verfügung.

Zusatzkosten:  Manuskripte (Satz, Montage, Litho) werden nach Auf-
wand berechnet. Fehlbelichtungen aufgrund unvollstän-
diger oder fehlerhafter Dateien, falscher Einstellungen 
oder unvollständiger Angaben werden berechnet. Das 
gilt gleichermaßen für zusätzliche Satz- oder Lithoar-
beiten sowie für die Erstellung zusätzlicher Proofs. 

Hinweis:   Druckdaten ohne verbindlichen Anzeigenauftrag können 
nicht berücksichtigt werden. Drucke vom Farbkopierer 
sind nicht druckverbindlich. Geringfügige Farb- und Ton-
abweichungen sind durch das Druckverfahren bedingt. 
Reklamationen aufgrund nicht korrekter Druckunterla-
gen können vom Verlag nicht anerkannt werden.
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